
Baxmann schreibt erneut an Bahnchef
von Anette Wulf-Dettmer

BurgDorf. Der Bau der Y-Trasse
ist offenbar vom Tisch. Doch Burg-
dorf kann noch lange nicht aufat-
men. Denn die vier neuen Varian-
ten für die Anbindung der Nord-
seehäfen ans Hinterland, die die
Bahn kürzlich vorgestellt hat, füh-
ren bis auf eine alle über Celle. Da-
mit stiege auch die Zahl der Güter-
züge, die durch Burgdorf rattern.

Im Rathaus wird diese Entwick-
lungmit Sorge verfolgt. Ein Schrei-
ben von Bürgermeister Alfred Bax-
mann an Bahnchef Rüdiger Grube
sei in Arbeit, teilt Stadtsprecherin
Alexandra Veith auf Anfrage mit.
In diesem werde erneut eine er-
gebnisoffene Planung und ein
transparentes Mitwirkungsverfah-
ren eingefordert.

Baxmann hat bereits zweimal –
im Sommer und im Dezember

2012 – an Grube geschrieben und
eine frühzeitige Einbindung der
Stadt in den Planungsprozess ver-
langt. Damals sei ihm zugesichert
worden, „dass die Bahn aktiv auf
die Stadt zugehen würde, sobald
sich eine Betroffenheit Burgdorfs
durch die Planungen abzeichnet“,
teilt Veith mit. Dies sei bislang
nicht passiert.

Der SPD-Ratsfraktionschef Adolf
W. Pilgrim ist optimistisch, dass die

Bürgermeister der vom Ausbau des
Schienennetzes betroffenen Kom-
munen gehört werden. Noch sei
nichts entschieden, sagte er in der
jüngsten Jahresversammlung der
SPD-Ortsvereins zuversichtlich.
Der neue Ortsvereinsvorsitzende
Ahmet Kuyucu ist skeptischer:
„Die Bahn wird sich durchsetzen,
sodass die Güterzüge durch die
Stadt fahren, vielleicht sogar im
Dreiminutentakt.“ Schon jetzt vi-

brierten die Häuser in der Nähe
der Gleise, wenn alle 15 Minuten
ein Güterzug vorbeirattere. „Hier
müssen wir Einfluss ausüben.“

„Die Stadt wird mit allen ihr zur
Verfügung stehenden Mitteln aktiv
gegen eine weitere Zunahme des
Eisenbahnlärms vorgehen“, heißt
es aus dem Rathaus. Gleichzeitig
werde man die Arbeit von Bürger-
initiativen gegen den Schienen-
lärm wohlwollend begleiten.

Transparentes Verfahren gefordert – Alternative Streckenplanung für den Güterzugverkehr beunruhigt die Stadt

Junge Züchter präsentieren ihre Ponys
von frieDrich-Wilhelm
Schiller

BurgDorf. Pferdemarkt, Wo-
chenmarkt, Großbaustelle Schwar-
zer Herzog: Das alles in unmittel-
barerNachbarschaft verhießnichts
Gutes für den Verkehrsfluss auf
der Nordsüdachse der Stadt. Doch
ein Verkehrschaos blieb am Sonn-
abend trotz des attraktiven Pferde-
marktprogramms mit Oldtimer-
ausstellung und Ponyzüchterprä-
sentation zum Glück aus.

Gegen 9.30 Uhr staute sich der
Verkehr auf der Immenser Straße

bis zumPenny-Markt und auf dem
Kleinen Brückendamm bis zum
Schützenplatz zurück – so wie es
seit Beginn des Kreiselbaus mon-
tags bis freitags in den Morgen-
und Nachmittagsstunden zu beob-
achten ist. Der Grund, dass alles
glimpflich ablief, war aber sicher
auch der Dauerregen, sodass we-
niger Besucher kamen.

Die Baustelle habe allerdings die
Parkplatzsuche erschwert, sagte
Besucher Olaf Rösel aus Ronnen-
berg. Georg Herzog aus Edemissen
wollte kein Risiko eingehen und
hat deshalb gleich die als Parkplatz

ausgewiesene Wiese an der Uetzer
Straße angesteuert. Die Sehnderin
Brigitte Frischmuth hatte am Fi-
nanzamt ebenfalls keine Probleme,
einen Stellplatz zu finden. Schwie-
riger sei es gewesen, auf dem Weg
zum Pferdemarkt zu Fuß den Klei-
nen Bückendamm zu überqueren.

„Die Ausschilderung zu den
Parkplätzen ist gut“, stellte Frank
Hauptmann aus Uelzen fest, der
seine drei Töchter zum Jungzüch-
terwettbewerb des Bezirksver-
bands Lüneburg gebracht hat. Er
habe aber Wegweiser zum Wett-
kampfplatz vermisst. Daher sei er
erst durch die Stadt gekurvt.

38 Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene führten beim Jung-
züchterwettbewerb ihre Ponys
zwei Kampfrichterinnen vor und
beantworteten bei einer theoreti-
schen Prüfung Fragen zur Pferde-
haltung.

Ganz andere Pferdestärken prä-
sentierten Oldtimer-Sammler. 18
gepflegte Schätzchen konnten die
Besucher aus der Nähe betrachten
und sich deren Geschichte erzäh-
len lassen. Gezeigt wurden unter

anderem zwei Kutschen, ein Lanz
Bulldog und ein Wanderer-Motor-
rad, Baujahr 1939, und zwei Mes-
serschmitt-Kabinenroller. Mit
solch einem dreirädrigen Gefährt
waren Bernd und Birgit Meyer aus
Uetze gekommen. „Ich fahre den
Kabinenroller seit 2006. Zwei Jah-
re habe ich für die Restaurierung
gebraucht“, berichtete der Uetzer.
Für das Restaurieren eines Oldti-
mers benötige man nicht nur Zeit,
sondern auch viele helfendeFreun-
de, ergänzte Klaus Danker aus
Krätze. Er stellte einen Rover P6,
Baujahr 1974, in Burgdorf vor.

Verkehrschaos bleibt beim Pferdemarkt trotz Großbaustelle am Schwarzen Herzog aus

Bernd und
Birgit meyer
präsentieren

bei der
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stellung ihren
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Schiller (3)

hauke Kassebaum (12) führt beim Jungzüchterwettbewerb sein Pony orfeo den Kampfrichterinnen christine roth (links) und martina Doose vor.

An der Baustellenampel bildet sich
während des Pferdemarkts eine
lange Autoschlange.

team statt
klassischer
vorstand

otZe. Der Sportverein Hertha
Otze wählt am Freitag, 24. Mai,
keinen klassischen Vorstand, son-
dern erstmals ein sogenanntes Lei-
tungsteam. Damit will der Verein
der Tatsache Rechnung tragen,
dass es immer schwieriger wird,
das Amt des Vereinsvorsitzenden,
das mit viel Arbeit und Verantwor-
tung verbunden ist, zu besetzen.

Laut Pressewart Friedhelm Dö-
bel ist Hertha Otze der erste Ver-
ein in der Region Hannover, der
diese Vorstandsform umsetzt. Be-
vor die Mitglieder das neue fünf-
köpfige Leitungsteammit den Auf-
gabenfeldern Finanzen,Geschäfts-
führung, Mitgliederwesen, Sport-
politik, Öffentlichkeitsarbeit und
Soziales wählen kann, muss die
Satzung geändert werden. Mit
dem Amtsgericht und dem Sport-
bund sei bereits alles abgeklärt,
sagt Döbel.

Die Mitgliederversammlung be-
ginnt um 19.30 Uhr im Vereinslo-
kal Gasthaus ohne Bahnhof. Vor
der Wahl wird der aktuelle Vor-
stand seine Berichte abliefern und
verdiente Mitglieder ehren. dt

SV Hertha verändert
die Vereinsführung

Kursus: Erste
Hilfe bei Babys
BurgDorf. Erste Hilfe für Säug-
linge und Kleinkinder in Theorie
und Praxis vermittelt ein Kursus,
den die St.-Paulus-Gemeinde an
den Montagen 17. und 24. Mai von
18 bis 21 Uhr im Kirchenzentrum
am Berliner Ring anbietet. Anmel-
dungen zum Kursus sind möglich
unter Telefon (0 51 36) 66 77 und
per E-Mail an familienzentrum@
paulus-burgdorf.de. dt
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